
 
 

Donnerstag, 25. Juni 2026 — י תמוז תשפ״ו 
Chukat/Balak — Fünfte Alija  

 

י בָ  רֵ֣ קֶר וַיֹּא֙מֶר֙ אֶל־שָׂ בֹּ֔ לְעָם֙ בַּ קָ֤ם בִּ י וַיָּ ל־אַרְצְכֶ֑ם כִּ֚ ק לְכ֖וּ אֶֽ לָ֔
כֶֽם׃ ךְ עִמָּ י לַהֲלֹ֥ ֖ ה לְתִתִּ ן יְהוָ֔   מֵאֵ֣

22:13  

Bilam stand am Morgen auf und sagte zu den 
Fürsten von Balak: Geht in euer Land zurück, 
denn der Ewige verweigert mir zu gestatten, mit 
euch zu gehen.  

 

mit euch zu gehen: sondern nur mit größeren Fürsten, als ihr 
seid. Wir lernen daraus, dass er hochmütig war und nur in 
anmaßenden Worten zugestehen wollte, dass er dem Ewigen 
unterworfen ist; darum (Vers 15) וַיֹּסֶף עוֹד בָּלָק „Balak sandte 
nochmals Fürsten, noch mehr und noch angesehenere …“. 
[Raschi]  

verweigert mir zu gestatten, mit euch zu gehen 
Der Ewige verbat ihm, das Volk Israel zu verfluchen. Mit den 
Fürsten zu gehen, verbat Er ihm nicht, doch sagte Er: ihr 
einziger Wunsch ist es, dass du das Volk Israel verfluchst, wozu 
also sollst du mit ihnen gehen? [Ramban zu Bam. 22:20]  

 

ךְ  לְעָם֖ הֲלֹ֥ ן בִּ אמְר֔וּ מֵאֵ֥ לָ֑ק וַיֹּ֣ אוּ אֶל־בָּ בֹ֖ ב וַיָּ י מוֹאָ֔ רֵ֣ ק֙וּמוּ֙ שָׂ וַיָּ
נוּ׃ ֽ  עִמָּ

14  

Die Fürsten von Moaw machten sich auf und 
kamen zu Balak und sagten: Bilam weigert sich, 
mit uns zu gehen.  

 

ה׃ לֶּ ים מֵאֵֽ דִ֖ ים וְנִכְבָּ ֥ ים רַבִּ רִ֔ חַ שָׂ לֹ֣ לָ֑ק שְׁ סֶף ע֖וֹד בָּ   15 וַיֹּ֥

Da sandte Balak nochmals Fürsten, noch mehr 
und noch angesehenere als jene.  

 

ה אָמַר֙ בָּ  אמְרוּ ל֗וֹ כֹּ֤ לְעָ֑ם וַיֹּ֣ אוּ אֶל־בִּ בֹ֖ וֹר אַל־נָא֥ וַיָּ ן־צִפּ֔ לָ֣ק בֶּ
י׃ ךְ אֵלָֽ נַע֖ מֵהֲלֹ֥  תִמָּ

16  

Sie kamen zu Bilam und sagten zu ihm: So lässt 
dir Balak, Sohn von Zipor, sagen: Lass dich doch 
nicht abhalten, zu mir zu kommen.  

 

 

  



ר אֵ  ר־תֹּאמַ֥ ל אֲשֶׁ ד וְכֹ֛ דְךָ֙ מְאֹ֔ ֤ד אֲכַבֶּ י־כַבֵּ ֽ א֙ כִּ ה וּלְכָה־נָּ ֑ עֱשֶׂ י אֶֽ לַ֖
הֽ׃ ם הַזֶּ ת הָעָ֥ י אֵ֖ בָה־לִּ֔  קָֽ

17  

Denn ich werde dir große Ehre erweisen und 
alles was du mir sagst, werde ich tun. Komm nur, 
verwünsche mir dieses Volk!  

 

Denn ich werde dir große Ehre erweisen: mehr, als du früher 
erhalten hast, gebe ich dir. [Raschi]  

 

א בֵית֖וֹ  י בָלָק֛ מְלֹ֥ ן־לִ֥ ק אִם־יִתֶּ י בָלָ֔ ם וַיֹּא֙מֶר֙ אֶל־עַבְדֵ֣ לְעָ֗ ֣עַן בִּ וַיַּ
ה֖ א֥וֹ  וֹת קְטַנָּ י לַעֲשׂ֥ י֙ יְהוָ֣ה אֱלהָֹ֔ ל לַעֲבֹר֙ אֶת־פִּ א אוּכַ֗ ב לֹ֣ ֣סֶף וְזָהָ֑ כֶּ

ה׃  גְדוֹלָֽ

18  

Da antwortete Bilam und sagte zu den Dienern 
von Balak: Wenn Balak mir sein Haus voll Silber 
und Gold gäbe, so kann ich doch nicht den 
Befehl des Ewigen, meines G-ttes, übertreten, 
Kleines oder Großes zu tun.  

 

sein Haus voll Silber und Gold  
Wir lernen daraus, dass seine Gier groß war und er nach dem 
Vermögen anderer gelüstete. Er sagte, es gebührt sich für 
Balak, mir sein ganzes Silber und Gold zu geben, denn er 
müsste sonst große Heere mieten; und auch dann wäre es 
zweifelhaft, ob er siegen würde oder nicht; ich aber siege 
bestimmt. [Raschi]  

kann ich doch nicht den Befehl des Ewigen übertreten  
Gegen seinen Willen musste er eingestehen, dass er einem 
anderen unterworfen ist, und er prophezeite hier, dass er die 
Segnungen nicht aufheben könne, mit denen die Vorväter aus 
dem Mund der Schechina gesegnet wurden. [Raschi]  

dass er einem anderen unterworfen ist: Sobald Balak die 
angesehenere Delegation zu ihm geschickt hatte, konnte Bilam 
nicht mehr verbergen, dass G-tt ihm nicht gestatten würde, das 
Volk Israel zu verwünschen. [Kizzur Misrachi]  

Kleines: das Gehen mit euch; oder Großes: Balaks Wunsch, 
dass ich das Volk Israel verfluche. [Abarbanel]  

 

 

 

  



֥ר  בֵּ ף יְהוָה֖ דַּ סֵ֥ ה מַה־יֹּ דְעָ֔ יְלָה וְאֵ֣ ֑ ם הַלָּ ֖ ם־אַתֶּ ב֨וּ נָא֥ בָזֶה֛ גַּ ה שְׁ וְעַתָּ֗
י׃ ֽ  עִמִּ

19  

Nun aber, bleibt auch ihr über Nacht hier und ich 
werde erfahren, was der Ewige weiter mit mir 
sprechen wird.  

 

auch ihr  
Sein eigener Mund ließ ihn scheitern: auch ihr werdet 
schließlich so wie die ersten weggehen mit betrübter Seele. 
[Raschi]  

was der Ewige weiter mit mir sprechen wird  
 was wird hinzufügen“: Er wird Seine Worte nicht von„ מַה יֹּסֵף
Segen in Fluch verändern. Ich möchte nur, dass Er nicht weiter 
segnet. Hier prophezeite er, dass der Ewige ihnen durch ihn 
noch Segnungen hinzufügen werde ( רָכוֹתלְהוֹסִיף לָהֶם בְּ  ). [Raschi]  

 

אוּ  ֣ א לְךָ֙ בָּ אמֶר ל֗וֹ אִם־לִקְרֹ֤ לְעָם֮ לַיְלָה֒ וַיֹּ֣ ים׀ אֶל־בִּ א אֱלהִֹ֥ בֹ֨ וַיָּ
֥ר אֵלֶי֖ךָ אֹת֥וֹ  ר־אֲדַבֵּ בָר֛ אֲשֶׁ ךְ אֶת־הַדָּ ם וְאַ֗ ֑ ךְ אִתָּ ים ק֖וּם לֵ֣ הָאֲנָשִׁ֔

ה׃ ֽ  תַעֲשֶׂ

20  

Und G-tt kam zu Bilam in der Nacht und sagte 
ihm: Wenn die Männer gekommen sind, um dich 
zu rufen, dann mache dich auf und gehe mit 
ihnen. Doch nur das, was Ich dir sagen werde, 
das sollst du tun.  

 

um dich zu rufen  
 ,für dich“ ist„ לְ� um dich zu rufen“: wenn der Ruf„ אִם לִקְראֹ לְ�
dass du glaubst, dafür Lohn zu erhalten, dann mache dich auf 
und geh mit ihnen. [Raschi]  

Doch gegen deinen Willen; was Ich dir sagen werde, das 
sollst du tun: und trotzdem ging Bilam, indem er dachte, 
vielleicht kann ich Ihm zureden, dass Er zufrieden ist. [Raschi]  

 

 

 

  



ב׃ י מוֹאָֽ רֵ֥ לֶ֖ךְ עִם־שָׂ שׁ אֶת־אֲתֹנ֑וֹ וַיֵּ חֲבֹ֖ יַּ קֶר וַֽ בֹּ֔ לְעָם֙ בַּ קָ֤ם בִּ   22:21 וַיָּ

Bilam stand am Morgen auf und sattelte seine 
Eselin und ging mit den Fürsten von Moaw.  

 

und sattelte seine Eselin  
Von hier sieht man: der Hass verzerrt das gebührende 
Verhalten, denn obwohl Bilam mehrere Diener hatte, sattelte er 
das Tier selbst. Da sagte der Ewige: Böser! Israels Vorvater 
Awraham ist dir bereits zuvorgekommen, so heißt es (Ber. 22:3) 

חֲמֹרוֹוַיַּשְׁכֵּם אַבְרָהָם בַּבֹּקֶר וַיַּחֲבֹשׁ אֶת   „Awraham stand früh am 
Morgen auf und sattelte seinen Esel“. [Raschi aus Bereschit 
Rabba 55:8, Sanhedrin 105b]  

ging mit den Fürsten von Moaw: sein Herz stimmte mit ihrem 
Herzen überein. [Raschi]  

 

י־הוֹלֵ֣ךְ הוּא֒ וַיִּ  ֽ ף אֱלהִֹים֮ כִּ חַר־אַ֣ ֽ רֶךְ וַיִּ ֖ דֶּ ךְ יְהוָה֛ בַּ ב מַלְאַ֧ תְיַצֵּ֞
וֹ׃ יו עִמּֽ נֵי֥ נְעָרָ֖ ן ל֑וֹ וְהוּא֙ רֹכֵ֣ב עַל־אֲתֹנ֔וֹ וּשְׁ טָ֣  לְשָׂ

22  

Da entbrannte der Zorn G-ttes, weil er ging; und 
ein Engel des Ewigen stellte sich ihm als 
Hindernis in den Weg; und er ritt auf seiner 
Eselin und seine beiden Diener waren mit ihm.  

 

weil er ging: obwohl Bilam sah, dass die Sache in den Augen 
G-ttes böse war, begehrte er danach, zu gehen. [Raschi]  

weil er ging: Der Zorn G-ttes entbrannte gegen Bilam, weil er 
in der Absicht ging, das Volk Israel zu verwünschen. [Raschbam]  

als Hindernis  
Es war ein Engel des Erbarmens, der ihn von der Sünde 
zurückhalten wollte, damit er nicht sündige und untergehe. 
[Raschi]  

Engel des Erbarmens: Der Vers beschreibt ihn als �ַ׳ה מַלְא ,  
und nicht als  ַאֱ�הִיםמַלְא � , den g-ttlichen Namen des Gerichts. 
[Misrachi, Gur Arye, siehe Raschi zu Ber. 8:1]  

Das deutet der Vers an in den Worten  לוֹלְשָׂטָן  „stellte sich ihm 
in den Weg“: ihm stellte er sich in den Weg, doch im Grunde 
war er ein Engel des Erbarmens. Bilam stellte er sich entgegen, 
um ihn von der Sünde abzuhalten, damit er nicht sündige und 
untergehe. [Nachalat Jaakow]  

als Hindernis  
  bedeutet „vom Weg abbringen“. [Saadia Gaon] לְשָׂטָן

 .“bedeutet „hindern“, „verstellen“, „Widerstand leisten לְשָׂטָן
[Seforno]  

und seine beiden Diener waren mit ihm  
Von hier sieht man: wenn ein vornehmer Mann auf Reise geht, 
nehme er zwei Leute zu seiner Bedienung mit, und diese 
wiederum sollen einander auch gegenseitig bedienen. [Raschi]  

 

  



רֶא הָאָתוֹן֩ אֶת־ ֣ יָד֔וֹ וַתֵּ לוּפָה֙ בְּ וֹ שְׁ רֶךְ וְחַרְבּ֤ ֗ דֶּ ב בַּ ֣ ה נִצָּ ךְ יְהוָ֜ מַלְאַ֨
אָת֔וֹן  לְעָם֙ אֶת־הָ֣ ךְ בִּ ֤ ה וַיַּ דֶ֑ ָ שּׂ לֶךְ בַּ ֖ רֶךְ וַתֵּ ֔ אָתוֹן֙ מִן־הַדֶּ ט הָֽ ֤ וַתֵּ

רֶךְ׃ ֽ הּ הַדָּ תָ֖  לְהַטֹּ

23  

Da sah die Eselin den Engel des Ewigen im Weg 
stehen und sein Schwert gezückt in seiner Hand, 
und die Eselin bog vom Weg ab und ging auf 
dem Feld; da schlug Bilam die Eselin, damit sie 
wieder auf den Weg einlenke.  

 

Da sah die Eselin  
Bilam aber sah nicht, denn der Ewige gab dem Tier mehr 
Fähigkeit zu sehen als dem Menschen. Wenn der Mensch, da er 
vernunftbegabt ist, die Dämonen sehen würde, würde ihm der 
Sinn verwirrt werden. [Raschi aus Berachot 6a]  

und sein Schwert gezückt in seiner Hand  
Er sagte: Bilam, dieser Bösewicht, hat sein Handwerkszeug 
niedergelegt; denn die Waffe der Völker ist ihr Schwert. Und er 
kommt gegen sie mit seinem Mund – aber das ist Israels Waffe. 
Also werde Ich Bilams Waffe nehmen und mit seiner eigenen 
Waffe gegen ihn kommen. Und so geschah es zuletzt 
(Dew. 31:8)  ָרְגוּ בֶּחָרֶבוְאֵת בִּלְעָם בֶּן בְּעוֹר ה  „Bilam, Sohn von Beor, 
erschlugen sie mit dem Schwert“. [Raschi]  

 

 

 

  



הֽ׃ ר מִזֶּ ה֖ וְגָדֵ֥ ר מִזֶּ דֵ֥ ים גָּ רָמִ֑ ע֖וֹל הַכְּ מִשְׁ ה בְּ ךְ יְהוָ֔ עֲמֹד֙ מַלְאַ֣ יַּ   24 וַֽ

Da stellte sich der Engel des Ewigen in den Pfad 
zwischen den Weinbergen, wo eine Mauer auf 
einer Seite und eine Mauer auf der anderen 
Seite war.  

 

in den Pfad  
 auf den Pfad“. Ebenso im„ בִּשְׁבִיל wie der Targum sagt ,בְּמִשְׁעוֹל
Vers (1 Kön. 20:10) אִם יִשְׂפֹּק עֲפַר שֹׁמְרוֹן לִשְׁעָלִים „es wird nicht 
reichen der Staub von Schomron für die Schritte“, der Staub, 
der bei ihrem Gehen an ihren Fußsohlen hängen bleibt; ebenso 
(Jesch. 40:12) מִי מָדַד בְּשָׁעֳלוֹ מַיִם „wer hat mit seinem Schritt die 
Wasser gemessen“, mit seinen Füßen und seinem Gehen. 
[Raschi]  

eine Mauer  
Das Wort גָּדֵר bedeutet Steinmauer. [Raschi]  

 

לְחַ֛ץ אֶת־ יר וַתִּ ֔ חֵץ֙ אֶל־הַקִּ לָּ ה וַתִּ ךְ יְהוָ֗ רֶא הָאָת֜וֹן אֶת־מַלְאַ֣ וַתֵּ֨
הּ׃ תָֽ סֶף לְהַכֹּ יר וַיֹּ֖ ֑ לְעָם֖ אֶל־הַקִּ גֶל בִּ  רֶ֥

25  

Und als die Eselin den Engel des Ewigen sah, da 
drängte sie sich an die Mauer und sie drängte 
den Fuß von Bilam gegen die Mauer, und er 
schlug sie erneut.  

 

drängte sich: die Form וַתִּלָּחֵץ ist reflexiv: die Eselin drängte 
sich selbst. und sie drängte: die Form וַתִּלְחַץ ist transitiv:  
sie drängte andere, den Fuß Bilams. [Raschi]  

 

רֶךְ  ֥ ין־דֶּ ֛ר אֵֽ ר אֲשֶׁ מָק֣וֹם צָ֔ עֲמֹד֙ בְּ יַּ וֹסֶף מַלְאַךְ־יְהוָה֖ עֲב֑וֹר וַֽ וַיּ֥
אול׃ מֹֽ ין וּשְׂ  לִנְט֖וֹת יָמִ֥

26  

Und der Engel des Ewigen ging weiter voraus 
und stellte sich an einen engen Ort, wo kein 
Weg war, rechts oder links auszuweichen.  

 

Und der Engel des Ewigen ging weiter voraus 
Nochmals vor ihm herzugehen, hinzugehen, um an einem 
anderen Ort vor ihm zu sein; wie (Ber. 33:3) לִפְנֵיהֶם וְהוּא עָבַר   
„er ging vor ihnen her“. Im Midrasch Tanchuma steht, welchen 
Grund er hatte, sich an drei Orten aufzustellen; er gab damit 
Bilam einen Hinweis auf die Vorväter [Awraham, Jizchak und 
Jaakow]. [Raschi]  

 

 

 

  



ף  חַר־אַ֣ ֽ לְעָ֑ם וַיִּ חַת בִּ ֣ ֖ץ תַּ רְבַּ ה וַתִּ ךְ יְהוָ֔ אָתוֹן֙ אֶת־מַלְאַ֣ רֶא הָֽ ֤ וַתֵּ
ךְ אֶת־הָאָת֖  ֥ ם וַיַּ לְעָ֔ ל׃בִּ ֽ קֵּ מַּ  וֹן בַּ

27  

Und als die Eselin den Engel des Ewigen sah, 
legte sie sich unter Bilam nieder; da entbrannte 
der Zorn Bilams und er schlug die Eselin mit dem 
Stock.  

 

י לְ  יתִֽ ֣ אמֶר לְבִלְעָם֙ מֶה־עָשִׂ י הָאָת֑וֹן וַתֹּ֤ ֣ ח יְהוָה֖ אֶת־פִּ ֥ פְתַּ י וַיִּ ֣ ךָ֔ כִּ
ים׃ שׁ רְגָלִֽ לֹ֥ נִי זֶה֖ שָׁ יתַ֔  הִכִּ

28  

Da öffnete der Ewige den Mund der Eselin und 
sie sagte zu Bilam: Was habe ich dir getan, dass 
du mich nun schon drei Mal geschlagen hast?  

 

Da öffnete  
׳וַיִּפְתַּח ה  „Da öffnete der Ewige“: Seit dem Tag, als diese Eselin 

geschaffen war, schuf G-tt ihr die Fähigkeit zu sprechen. Bisher 
jedoch war ihr Mund verschlossen und es war ihr nicht erlaubt, 
zu sprechen. Nichts fehlte ihr als der Schlüssel ( ַמַפְתֵּח), und so 
heißt es אֶת פִּיהָ  ׳ה וַיִּפְתַּח  „Da öffnete der Ewige ihren Mund“ 
und nicht יהָ  דָּבָר ׳ה וַיָּשֶׂם בְּפִ֑  „Da legte der Ewige Worte in ihren 
Mund“. [Midrasch Aggada] 

drei Mal  
 drei Mal“: du willst ein Volk ausrotten, das drei„ זֶה שָׁ�שׁ רְגָלִים
Wanderfeste (שָׁלשׁ רְגָלִים) im Jahr feiert. [Raschi]  

 

ה  ֖ י עַתָּ ֥ י כִּ יָדִ֔ רֶב֙ בְּ י ל֤וּ יֶשׁ־חֶ֙ ֑ לְתְּ בִּ ֖ י הִתְעַלַּ ֥ אָת֔וֹן כִּ לְעָם֙ לָֽ אמֶר בִּ וַיֹּ֤
יךְ׃ ֽ  הֲרַגְתִּ

29  

Und Bilam sagte zur Eselin: Weil du mich 
verspottet hast. Hätte ich nur ein Schwert in 
meiner Hand, so hätte ich dich schon erschlagen.  

 

Weil du mich verspottet hast  
 :“hast mich verspottet„ חַיֵּיכְתְּ בִּי wie der Targum sagt ,הִתְעַלַּלְתְּ 
ein Ausdruck der Verachtung und Beschämung. [Raschi]  

Hätte ich nur ein Schwert in meiner Hand  
Eine große Schande war diese Sache in den Augen der Fürsten: 
dieser ist auf dem Weg, ein ganzes Volk mit seinem Mund zu 
töten, und für seine Eselin braucht er eine Waffe. [Raschi]  

 

 

 

  



י  בְתָּ עָלַ֗ ר־רָכַ֣ נְךָ֜ אֲשֶׁ י אֲתֹֽ ם הֲלוֹא֩ אָנֹכִ֨ לְעָ֗ אמֶר הָאָת֜וֹן אֶל־בִּ וַתֹּ֨
אמֶר מֵעֽוֹדְךָ֙ עַד ה וַיֹּ֖ וֹת לְךָ֖ כֹּ֑ י לַעֲשׂ֥ נְתִּ ן הִסְכַּ֔ ֣ הַסְכֵּ ה הַֽ וֹם הַזֶּ֔ ־הַיּ֣

א׃  לֹֽ

30  

Da sagte die Eselin zu Bilam: Bin ich nicht deine 
Eselin, auf der du geritten bist, seitdem du lebst, 
bis zum heutigen Tag? War ich je gewohnt, dir 
so etwas anzutun? Und er sagte: Nein.  

 

War ich je gewohnt  
 bin ich„ הֲמֵילָף אֲלֵיפְנָא wie der Targum sagt ,הַהַסְכֵּן הִסְכַּנְתִּי
gewohnt?“; ebenso (Ijow 22:2) הַלְאֵל יִסְכָּן גָּבֶר „übt sich der Mann 
für den Ewigen“. Unsere Lehrer erklären diesen Vers im Talmud. 
Sie sagten zu ihm: Warum reitest du nicht auf einem Pferd? Er 
antwortete: Ich habe es auf die frische Weide geschickt, wie in 
der Gemara Awoda szara (4b) vorkommt. [Raschi]  

Bin ich nicht deine Eselin  
Als man Bilam fragte, weshalb er nicht auf einem Pferd reite, 
sagte er, er habe es auf die Weide geschickt.  

Da sagte die Eselin zu ihm: �ְהֲלוֹא אָנֹכִי אֲתֹנ „Ich bin doch deine 
Eselin!“  

Bilam erwiderte: „Nur zum Lasttragen.“  

Sie entgegnete: אֲשֶׁר רָכַבְתָּ עָלַי „Auf der du geritten bist.“  

Er erwiderte: „Nur manchmal.“  

Sie entgegnete: מֵעוֹדְ� עַד הַיּוֹם הַזֶּה „Seitdem du lebst, bis zum 
heutigen Tag. Und noch dazu diene ich dir nachts auch als 
Frau.“ Hier heißt es nämlich הַהַסְכֵּן הִסְכַּנְתִּי „war ich je gewohnt“, 
und dort (1 Kön. 1:4) heißt es וְהַנַּעֲרָה יָפָה עַד מְאֹד וַתְּהִי לַמֶּלֶ� סֹכֶנֶת 
„das Mädchen war sehr schön, und sie wurde dem König eine 
Gefährtin“. [Awoda szara 4b]  

 

 

 

  



רֶךְ  ֔ דֶּ ב בַּ ֣ ךְ יְהוָה֙ נִצָּ רְא אֶת־מַלְאַ֤ וַיְגַ֣ל יְהוָה֮ אֶת־עֵינֵי֣ בִלְעָם֒ וַיַּ֞
לֻ  וֹ שְׁ יו׃וְחַרְבּ֥ ֽ חוּ לְאַפָּ ֖ תַּ שְׁ ד וַיִּ קֹּ֥ יָד֑וֹ וַיִּ  פָ֖ה בְּ
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Da öffnete der Ewige die Augen Bilams, und 
Bilam sah den Engel des Ewigen im Weg stehen 
und sein Schwert gezückt in seiner Hand; da 
verneigte er sich und warf sich nieder auf sein 
Angesicht.  

 

ל֣וֹשׁ וַ  נְךָ֔ זֶה֖ שָׁ יתָ֙ אֶת־אֲתֹ֣ ה הִכִּ֙ ה עַל־מָ֗ ךְ יְהוָ֔ אמֶר אֵלָיו֙ מַלְאַ֣ יֹּ֤
י׃ ֽ רֶךְ לְנֶגְדִּ ֖ ט הַדֶּ י־יָרַ֥ ֽ ן כִּ טָ֔ אתִי לְשָׂ ה֤ אָנֹכִי֙ יָצָ֣ ים הִנֵּ  רְגָלִ֑

32  

Und es sprach zu ihm der Engel des Ewigen: 
Warum hast du deine Eselin nun schon drei Mal 
geschlagen? Siehe, ich bin es, der als dein 
Hindernis ausgezogen ist. Denn der Weg ist 
verderblich in meinen Augen.  

 

Denn dein Weg ist verderblich in meinen Augen  
 ,Unsere Lehrer, die Weisen der Mischna כִּי יָרַט הַדֶּרֶ� לְנֶגְדִּי
erklären das Wort als Akronym  ְתָהטנָ , אֲָתָהר, ָרְאָהיּ נוֹטָרִיקוֹן –יָרַט . 
(Schabbat 105a). Die Eselin fürchtete sich, als sie sah, und bog 
ab, weil der Weg verderblich ist in meinen Augen, d.h. 
meinen Eifer und meinen Zorn erregt.  

Nach dem einfachen Sinn, weil mir der Weg zu eilig ist, von רֶטֶט 
(wie Jirm. 49:24, וְרֶטֶט רָפְתָה דַמֶּשֶׂק הִפְנְתָה לָנוּס ), „Schrecken“, 
„Zittern“; weil ich den Mann auf dem Weg einen Weg 
beschleunigen und eilen sehe, der mich erzürnt und mir zuwider 
ist. Es ist ein kurzer Vers, wie (2 Schmu. 13:39) וַתְּכַל דָּוִד  
„und David ließ davon ab“, der ausdrückt וַתְּכַל נֶפֶשׁ דָּוִד  
„und die Seele Davids ließ davon ab“.  

Andere Erklärung: יָרַט bedeutet „wollen“; ebenso (Ijow 16:11)  
 durch Böse besänftigt Er mich“, besänftigt„ וְעַל יְדֵי רְשָׁעִים יִרְטֵנִי
und tröstet mich durch böse Menschen, die nur kränken. 
[Raschi]  

 

 

 

  



י  ֥ י כִּ נַ֔ ה מִפָּ ים אוּלַי֙ נָטְתָ֣ שׁ רְגָלִ֑ לֹ֣ י זֶה֖ שָׁ ט לְפָנַ֔ ֣ אָת֔וֹן וַתֵּ נִי֙ הָֽ רְאַ֙ וַתִּ
הּ הֶחֱיֵֽיתִי׃ י וְאוֹתָ֥ גְתִּ ם־אֹתְכָ֥ה הָרַ֖ ה גַּ ֛  עַתָּ
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Mich sah die Eselin, als sie diese drei Mal vor mir 
auswich; wäre sie nicht ausgewichen vor mir, so 
hätte ich dich jetzt erschlagen, sie aber hätte ich 
am Leben lassen.  

 

wäre sie nicht ausgewichen  
׳לוּלֵא׳כְּמוֹ  –אוּלַי נָטְתָה  , manchmal hat אוּלַי die Bedeutung von 

  wenn nicht“. [Raschi]„ ,לוּלֵא

so hätte ich dich jetzt erschlagen  
Dieser Vers ist umgestellt. Er ist zu übersetzen, als wenn גַּם vor 
 Das heißt, nicht nur ein .גַּם הָרַגְתִּי אוֹתְ� – stehen würde הָרַגְתִּי
Hindernis hätte dich durch mich getroffen, sondern sogar der 
Tod. [Raschi]  

sie aber hätte ich am Leben gelassen  
Jetzt aber, weil sie geredet und dich zurechtgewiesen hat und 
du ihrer Zurechtweisung nicht standhieltst; wie es heißt (Vers 30) 
 er sagte, nein“, habe ich sie getötet, damit man nicht„ וַיּאֹמֶר לאֹ
sage, das ist die Eselin, die Bilam durch ihre Zurechtweisung so 
abfertigte, dass er ihr nicht zu antworten vermochte. Denn der 
Ewige schont die Ehre der Menschen, ebenso (Waj. 20:16)  
 und auch das Tier töte“; ebenso (Waj. 20:15)„ וְאֶת הַבְּהֵמָה תַּהֲרֹגוּ
 .“töte die Frau und das Tier„ וְהָרַגְתָּ אֶת הָאִשָּׁה וְאֶת הַבְּהֵמָה
[Raschi]  

 

ה  ֛ י אַתָּ ֥ י כִּ עְתִּ א יָדַ֔ י לֹ֣ אתִי כִּ֚ ךְ יְהוָה֙ חָטָ֔ ם אֶל־מַלְאַ֤ לְעָ֜ אמֶר בִּ וַיֹּ֨
ה אִם־רַ֥  ֛ רֶךְ וְעַתָּ ֑ דָּ י בַּ ב לִקְרָאתִ֖ ֥ י׃נִצָּ ֽ וּבָה לִּ עֵינֶי֖ךָ אָשׁ֥  ע בְּ
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Da sagte Bilam zum Engel des Ewigen: Ich habe 
gesündigt, denn ich wusste nicht, dass du dich 
mir auf dem Weg entgegengestellt hast; wenn 
es dir aber missfällt, dann werde ich umkehren.  

 

denn ich wusste nicht  
Auch das ist für ihn beschämend, gegen seinen Willen gestand 
er es ein. Während er sich gerühmt hatte, dass er die Absicht 
des Ewigen kenne, sagte sein eigener Mund לאֹ יָדַעְתִּי „ich 
wusste nicht“. [Raschi]  

wenn es dir aber missfällt: so will ich umkehren. Mit dieser 
Antwort lehnte er sich gegen G-tt auf. Er sagte zum Engel: Er 
selbst hat mir befohlen zu gehen, und du, ein Engel, hebst 
Seine Worte auf. So pflegt Er zu tun, dass Er ein Wort spricht 
und der Engel es zurücknimmt; Er sagte zu Awraham (Ber. 22:2) 
 nimm doch deinen Sohn“, und durch einen Engel„ קַח נָא אֶת בִּנְ�
hob Er Sein Wort wieder auf. So muss auch ich umkehren, wenn 
es in deinen Augen missfällig ist. [Raschi]  

 

  



פֶס אֶת ים וְאֶ֗ אֲנָשִׁ֔ ךְ עִם־הָ֣ ם לֵ֚ לְעָ֗ ה אֶל־בִּ ךְ יְהוָ֜ ־וַיֹּאמֶר֩ מַלְאַ֨
י בָלָֽק׃ רֵ֥ לְעָם֖ עִם־שָׂ לֶ֥ךְ בִּ ֑ר וַיֵּ ֥ר אֵלֶי֖ךָ אֹת֣וֹ תְדַבֵּ ר־אֲדַבֵּ בָר֛ אֲשֶׁ  הַדָּ
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Und der Engel des Ewigen sagte zu Bilam: Gehe 
mit den Männern, doch das, was ich dir sagen 
werde, darfst du sagen. Und so ging Bilam mit 
den Fürsten von Balak.  

 

Gehe mit den Männern  
Auf dem Weg, den ein Mensch gehen will, führt man ihn. 
[Raschi aus Makot 10b]  

Gehe mit den Männern: denn dein Anteil ist mit ihrem, zuletzt 
wirst du von der Welt getilgt werden. [Raschi] 

doch gegen deinen Willen, das, was ich dir sagen werde, 
darfst du sagen. [Raschi]  

doch  
Der Begriff אֶפֶס bedeutet רַק „nur“. [Ibn Esra]  

… mit den Fürsten von Balak: er freute sich wie sie, jene zu 
verfluchen. [Raschi]  

 

י א לִקְרָאת֜וֹ אֶל־עִ֣ צֵ֨ א בִלְעָ֑ם וַיֵּ י בָ֣ ֣ לָק֖ כִּ ע בָּ מַ֥ שְׁ ר֙ וַיִּ ב אֲשֶׁ ר מוֹאָ֗
בֽוּל׃ ה הַגְּ קְצֵ֥ ר בִּ ֖ ן אֲשֶׁ ב֣וּל אַרְנֹ֔  עַל־גְּ
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Als Balak hörte, dass Bilam kommt, ging er ihm 
bis Ir-Moaw entgegen, das an der Grenze des 
Flusses Arnon liegt, dicht an der Grenze.  

 

Balak hörte: er schickte Boten, es ihm mitzuteilen. [Raschi]  

Ir-Moaw: seine Hauptstadt, seine beste Stadt, um zu sagen, 
siehe, was jene vernichten wollen. [Raschi]  

 

 

 

  



ךְ  י אֵלֶי֙ךָ֙ לִקְרֹא־לָ֔ חְתִּ לַ֤ חַ שָׁ לֹ֨ ם הֲלאֹ֩ שָׁ לְעָ֗ ק אֶל־בִּ לָ֜ אמֶר בָּ וַיֹּ֨
ם לֹ֥  אֻמְנָ֔ י הַֽ כְתָּ אֵלָ֑ ה לאֹ־הָלַ֖ מָּ ךָ׃לָ֥ דֶֽ בְּ  א אוּכַ֖ל כַּ
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Und Balak sagte zu Bilam: Habe ich nicht 
geschickt, geschickt, dich zu rufen! Warum bist 
du nicht zu mir gekommen? Vermag ich denn 
wirklich nicht, dich zu ehren?  

 

Vermag ich denn wirklich nicht, dich zu ehren  
אוּכַל כַּבְּדֶ�הַאֻמְנָם לאֹ   „Vermag ich denn wirklich nicht, dich zu 

ehren?“: er prophezeite, dass jener schließlich in Schande von 
ihm weggehen würde. [Raschi]  

 

֣ר  בֵּ ה הֲיָכ֥וֹל אוּכַ֖ל דַּ ֕ יךָ עַתָּ אתִי֙ אֵלֶ֔ ה־בָ֙ נֵּ ק הִֽ לָ֗ ם אֶל־בָּ לְעָ֜ אמֶר בִּ וַיֹּ֨
ר׃מְא֑וּמָ  ֽ י אֹת֥וֹ אֲדַבֵּ פִ֖ ים בְּ ים אֱלהִֹ֛ ֧ ר יָשִׂ ר אֲשֶׁ֨ בָ֗  ה הַדָּ
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Da sagte Bilam zu Balak: Nun bin ich zu dir 
gekommen; vermag ich aber das Geringste 
reden? Die Worte, die G-tt in meinen Mund legt, 
die muss ich reden.  

 

 

 

  



Tehillim Yomi — die täglichen Tehillim  

Man sagt diese Tehillim sofort an Schacharit anschließend.  
Wenn das nicht möglich ist, kann man sie den ganzen Tag über 

sagen – bis zu Schkiat ha-Chama (halachischer Sonnenuntergang). 

10. Tag  

Kap. 55 ― Ende 59  

  לחודש ’י יום
  ט”נ פרק סוף ―ה ”פרק נ

Über diesen Link geht es zu den heutigen Tehillim  

http://tehilim.co/ 

Wenn man vom ersten bis zum letzten Tag eines hebräischen 
Monats durchhält, hat man das ganze Sefer Tehillim gesagt. 
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